Last minute advice – "minimal history"

Die Chronologien dienen der Orientierung. Lernen sollte man lieber weniger Daten, die aber richtig... Vielleicht wären 15 für das lange 19. Jahrhundert und 15-20 für das "kurze" 20. Jahrhundert ein möglicher Anhaltspunkt für das Minimum. Ansetzen kann man bei den schwarz markierten Daten.

Nicht vergessen: Das Kursbuch Geschichte (das dünne Heft zum Zentralabitur) bietet Chronologien, wichtige Begriffe und natürlich Personen, die man kennen sollte. Vielleicht ist das ein guter Ansatz zum Wiederholen.

Wer war dieser Metternich? Was stand in der Emser Depesche oder dem Kissinger Diktat? Worauf zielte der Vierjahresplan ab?...

Es erscheint mir auch sinnvoll, Beziehungen zwischen unterschiedlichen Themen und Halbjahren herzustellen. Der Vergleich von bismarckscher und wilhelminischer Außenpolitik liegt auf der Hand. Man könnte aber auch weiter ausgreifen und überlegen, welche Verbindungen oder Gegensätze sich zu Hitlers Politik herausarbeiten lassen. Beispielsweise lässt sich der Anschluss Österreichs mit der von einigen Liberalen angestrebten "großdeutschen Lösung" des 19. Jahrhunderts in Beziehung setzen.

Stellt eigene Fragen und untersucht sie.

Für die nationalsozialistische Außenpolitik und den Kriegsverlauf des zweiten Weltkriegs müsst ihr auf die Fotokopien zurückgreifen. 

Das Epochenjahr 1989 ist in den Informationen zur politischen Bildung wesentlich detaillierter dargestellt als in den wenigen Daten hier.

Für die industrielle Revolution und ihre Auswirkungen sollte ihr lieber das Diagramm aus dem Unterricht hinzuziehen. Wenn es um die tiefgreifenden Veränderungen der Lebens- und Produktionsbedingungen geht, den Übergang von der Agrar- zur Industrienation, sagt die Chronologie der Ereignisse vergleichsweise wenig aus.

Wenn das jetzt alles viel zuviel erscheint, dann tröstet euch:

Eine gute Quelle bietet auch eine Menge Informationen. Wenn man die Quelle zumindest ungefähr einordnen kann, hat man in den meisten Fällen für die ersten beiden Aufgaben genug zu tun. Häufig sind auch in der dritten Aufgabe mehr Zusammenhänge als konkrete Daten gefordert.

Analysiert die Fragestellung sorgfältigst (!), um auf den Erwartungshorizont schließen zu können.

Um hier gut auswählen zu können, habt ihr die Auswahlzeit.

Danach gilt es, wie in allen anderen Klausuren mit "Ruhe und Nachdenken" vorzugehen.

Viel Erfolg!

